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Ze ichenerklärung

- = nichts vorhanden
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r = berichtigte Zahl

Abkürzungen

3.1
3.2

ll
12

BGBI.
Bj.
Kj.
s
k9
drt
lti II.
v. H.

ZuckstBe frO

= Bundesgesetzblatt
= Betriebsjahr ( 1 .7. bis 30.6. )
= Kalenderjahr
= Gramm
= Kilogramm
= Dezitonne = 100 k9
= Tonne
= Million
= vom Hundert
= Z uckersteuerbe f reiungsord nung

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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1 Bemerkungen zum Steuerrecht

1:1-Bss!!:grslgleee!-ger-9e:!esete!e

Maßgebend für die Besteuerung von Zucker im
Berichtszeitraum waren :

Zuckersteuergesetz - ZuckStG - in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. Oktober '1983

(BGBI. r S. 1245);

- Durchführungsbestimmungen zum Zuckersteuer-
gesetz - ZuckStDB - vom 19. August 1959
(BGBl. I S. 647), zuletzt geändert durch
E1fte Verordnung zur Änderung der Durch-
führungsbestimmungen zum Zuckersteuergesetz
vom 8. Dezember 1987 (BGBl. I S. 2536);
mit Anpassung an den neuen Zolltarif ab
1. Jan. 1988.

1,.3-§!egergegs nstand und Steuertarif

Der Zuckersteuer unterliegt Zucker, der im
Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Er-
hebungsgebiet eingeführt wird. Zucker im
Sinne des ZuckStG sind

1. Rübenzucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Rübenzuckers

2. Invertzucker

3. Stärkezucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Stärkezuckers

Isoglukose und Zucker der chemischen
Zusammensetzung der Isoglukose

5. Fruchtzucker

AIs Rübenzucker gelten aus Rüben gewonnene
feste und fIüssige Zucker, einschl. der
Rübensäfte, der Fül1massen und der Zuckerab-
Iäufe, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet worden sind. I{ird
Rübenzucker weiterverarbeitet und werden da-
bei feste und flüssige Zucker gewonnen, die
Invert- oder Fruchtzucker sind oder die che-
mische Zusammensetzung von Stärkezucker oder
Isoglukose haben, so sind sie als letztere
(Zuckerarten 2 bis 5) zu behandeln.

Als Invertzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Saccharose, oder invertzuckerhaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene feste und flüssige Zucker, deren

Trockenmasse mindestens 50 Gewichtshundert-
teile Dextrose und Fruktose zu gleichen
Teilen enthält.

AIs Stärkezucker gelten aus Stärke gewonnene
feste und flüssige Zucker, soweit es sich
nicht um die Zuckerarten 1, 2, 4 oder 5 han-
deIt, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet worden sind. Stärke-
zucker ist auch Maltose (Italzzucker).

Als Isoglukose gelten aus Glukose, Glukose-
polymeren oder Dextrose gewonnene feste und
flüssige Zucker mit einem Fruktosegehalt in
der Trockenmasse von mindestens 10, aber
nicht mehr als 50 Gewichtshundertteilen.
EnthäIt der so gerronnene Zucker weniger a1s
10 Gewichtshundertteile an Fruktose in der
Trockenmasse, so wird er als Stärkezucker,
bei mehr aIs 50 Gewichtshundertteilen als
Fruchtzucker behandelt.

Als Fruchtzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Invertzucker, oder fruktosehaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene Zucker, deren Trockenmasse mehr als
50 Gewichtshundertteile Fruktose enthäIt.

Die Steuer für Zucker beträgt, soweit nichts
anderes bestimmt ist, G DM für ,l00 kg Eigen-
gewicht.

Für die Besteuerung der in den folgenden Ab-
sätzen bezeichneten Zucker ist ihr Reinheits-
grad maßgebend. Reinheitsgrad ist

- bei Rübenzucker der Gehalt der Trockenmasse
an Saccharose und Invertzucker in Gewichts_
hundertteilen,

- bei Invertzucker, Stärkezucker einschließlich
Stärkezuckerabläufen, bei Isoglukose und
Fruchtzucker der Gehalt der Trockenmasse an
reduzierenden Stoffen - bei saccharosehalti_
gem fnvertzucker nach Inversion der Saccha_
rose -, berechnet als Dextrose, in Gewichts_
hunderttei 1en.

Steuerfrei bleiben:

Rüben- und Rohrzuckerabläufe, Rübensäfte
(Rübensirup, Rübenkraut und Rübenkreude),
andere Rübenzucker- und sonstige Saccha_
roselösungen, flüssig.er Invertzucker und
Mischungen dieser Erzeugnisse mit einem
Reinheitsgrad von weniger als 70 vH,

4
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2. Stärkezucker - ohne die in Nummer 3 be-
zeichneten Stärkezuckerabläufe - mit einem
Reinheitsgrad von weniger als 10 v.H.,

Abläufe der Stärkezuckerherstetlung, die
sich nach Aussehen und Geschmack als solche
kennzeichnen und einen Gesamtchloridgehalt
in der Trockerunasse von 1,5 Gewichtshun-
dertteilen oder mehr haben, mit einem Rein-
heitsgrad von weniger als 74 v.H.,

4. flüssige Isoglukose mit einem Reinheitsgrad
von weniger als 20 v.H.

Die Steuer beträgt für
Rübensäfte, die aus gekochten und zerkleiner-
ten frischen Rüben oder aus getrockneten vo11-
wertigen Rübenschnitzeln im preßverfahren,
auch unter Zusatz von Braunkohle, jedoch ohne
chemische Reinigung hergestellt worden sind,

bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
1,80 DM für 100 kg Eigengewicht,

die ancleren unter Nr. 1. bezeichneten Erzeug-
nisse mit

einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
4,20 Dti für 100 kg Eigengeiüicht,
einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,60 DM für 100 kg Eigengewicht,

Stärkezucke r
bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
5,40 DM für 100 k9 Eigengewicht,
bei einem Reinheitsgracl bis 95 v.H. 2,40 DM

für 100 kg Eigengewicht.

flüssige Isoglukose mit einem Reinheitsgrad von
mindestens 20 v.H. und für fIüssigen Frucht-
zucker:

bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
4,20 DIt{ f ür 1 00 kg Eigengewicht,
bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,50 DM für 100 kg Eigengewicht,
bei einem Reinheitsgrad von weniger als
70 v.H. 2,40 Dl[ für 100 kg Eigengewicht.

2 Hinweise zur ik der Statistik

AIs Erhebungsunterlagen dienen von der ZolI-
verwaltung nach einheitlichen Vordrucken auf-
zustellende zuckersteuerübersichten, die dem

Statistischen Bundesamt jährtich von den
Oberf inanzdirektionen zur Auswertung übermit-
telt werden. Die Vordrucke und der Übermitt-
lungsweg sind durch Dienstanweisung des Bun-
desministeriums der Finanzen geregelt.

Vordruck 1926 gibt Aufschluß über die [r{enge
und den Steuersollbetrag des im Erhebungs-
gebiet hergestellten bzw. in das Erhebungs-
gebiet eingeführten versteuerten Zuckers nach
zuckerarten. Ferner sind Angaben über die
Anzahl der angemeldeten und tätig gewesenen
Zuckerherstellungsbetriebe enthalten. Letztere
werden nach Zuckerarten gegliedert.

Vordruck 1927 enthält die Zuckermenge, die
aufgrund der Zuckersteuerbefreiungsordnung
steuerfrei abgegeben wurde, aufgegliedert
nach Zuckerarten und Verwendungszweck. Dabei
wird unterschieden nach

- Zucker, der zu anderen gewerblichen oder ge-
meinnützigen Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln usw. vergä1It oder unvergäIIt
abgegeben wurde:

- Futterzucker, der zur Fütterung von Bienen
und von anderen Tieren oder zur Herstellung
von Futtermitteln vergälIt wurde;

- Zucker, der zur Herstellung von Ausfuhr-
lraren unvergällt abgegeben wurde.

Ferner wird die Anzahl der Inhaber von Erlaub-
nisscheinen nach den §§ 4 und 1 I ZuckStBefrO
und die Anzahl der Betriebsstätten gemeldet,
in denen Zucker vergällt wurde.

Vordruck 1928 enthäIt einen Katalog von zuk-
kerhaltigen Waren, clie mit Anspruch auf Zuk-
kersteuervergütung ausgeführt wurden. Neben
dem rigengewicht dieser waren sind die ver-
gütungsfähige Zuckermenge nach Steuersätzen
und der Vergütungsbetrag aufgeführt. Nachge-
wiesen wird auch die Anzahl der Inhaber von
Zusagescheinen über Vergütung von Zuckersteuer

Vordruck 1929 enthäIt die Me nge an unversteu-
ertem Zucker, die aus dem Erhebungsgebiet
ausgeführt oder an ausländische Streitkräfte
geliefert wurde, nach Zuckerarten. Ferner
wird die Anzahl der im Berichtszeitraum be-
nutzten Ausfuhr- und Interventionssteuerlager
gemeldet.
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Davon haben hergestellt

Herste 1 Iungsbetr iebe

Ange-
meldete

Täti9
gewesene nur

Rübensäfte
im Preß-

verfahren

Rübenzucker
und/oder

Invertzucker
und andere

Zucker

Stärke zucker
und/oder

Isogl-ukose
und/oder

Fruchtzucker

Betriebs j ahr

1983/84

1984/85 .

1985 /86

1986/87

1987 /88

Betriebs j ahr

1983/84 .

1984/85.....

198s/86

1e86 /87

1987 /88

70

58

66

66

TabellenteiI
1 Zusammenfassende übersichten

1.1 Zuckerherstellungsbetriebe und Ausfuhrlager

69

68 55

66 54

65 51

60 51

1.2 Inhaber von Erlaubnis- und zusagescheinen*)

5I

5

4

56 24

18

21

21

22

Inhaber
von

Zusagesche j.nen

Benutzte
Ausfuhr-

lager

1)

6

I

I

I

54 36

195

192

189

191r

189

194

196

19.9

211

1 99a)

7

1

6

6

34

31

29

33

30 5

=i-sowie-äG-eetriebsstätten, in denen Zucker
vergä1It wurde.

1 ) Für die Vergütung von Zuckersteuer für aus-geführte zuckerhaltige Waren.
a) Zeitraum 1.7. bis 31.12.1987 = 201.

Inhaber von Erlaubnisscheinen

§ 4 zuckstBefro I S ,1 ZuckStBefro
nach

Betriebsstätten, die
Zucker vergä11ten

(§§ 2 u. 8
zuckStBefro)
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1 Zusammenfassende überslchten
1.3 Absatz von zucker*)

Tonnen

Betriebsjahr

1983/84

1984/8s

1985186

1986/87

1987 / 88

1983/84

'1984 r 85

198s/86

1986/87

1987 /88

1983/84

't 984 / 85

1985/86

1985 /87
1e87 /88

1983/84

1984/8s

198s/86

1986/87

1987 /88

668

776

647

597

698

858

082

173

557

366

82g 147c1

718 sefl
1 028 865rc)

davon:
Inland ser zeugung

Einfuhr

Versteuerter Zucker insgesamt

914

542

700

116

7',t9

4o 851a)

40 332a)

36 353a)

Frucht-
zucker

7 727

9 092

17 901

17 015

15 073

1 '186

1 913

1 783

1 832

1 831

684

954

433

295

374

210

188

191

181

193

406

873

739

306

729

263

258

226

258

258

237

001

3't2

802

182

101

105

113

98

97

816

873

259

738

009

595

748

ssob)

391r

237

121 61',!

93 703al

124 899

107 701

104 67 1

86 088

s4 47tal

9't 402

78 142

74 482

6 583

8 079

11 762

13 355

11 723

246

242

203

245

241

117

137

135

134

133

88 795

50 804a)

66 841

73 505

89 058

15 827

17 319a)

22 299

19 974

23 237

1 144

1 012

5 139

3 661

3 350

16 641

15 254

14 192b1

13 411

't6 945

Unversteuert ausgef i.lhrter zucker2 )

1 221

1 249

60 470

51 953a)

63 53oa)

1 238 157r

1 047 366

*) ohne Zucker, der gemäß zuckersteuer-
befreiungsordnung steuerf rei abgegeben
worden 1st (s. Tabelle 1.5).

1 ) Sowie Zucker der gleichen chemischen
Zusanunensetzung .

2) Einschl. der Lieferungen an ausländische
Streitkräfte.

a) Ohne Isoglukose.
b) Ohne im Preßverfahren hergestellte Rüben-

säfte.
c) Ohne Rohzucker.

-7 -

Rüben-1 ) und Invertzucker Stärkezucker und Isoglukosel )
mlt einem Reinheltsgrad

Roh- und
Verbrauchs-

zucker

Rübensäfte,
Zuckerabläufe,
andere Zucker-
lösungen und
Mj.schungen

dleser
Erzeugnisse

bis
95 H

mehr als
95 v.H.



Gesamtverbrauch
von Zucker 'l 

)

Roh- und Verbrauchs-
zucker 2 )

Stärke zucker
u. Isoglukose

ins-
gesamt

je Ein-
wohner

ins -
gesamt

je Ein-
wohner

l-ns-
gesamt

je Ein-
wohner

rns-
gesamt

1000r s 1 000 t I L s t

1 Zusammenfassende Ubersichten
1 .4 Annähernder Verbrauch von Zucker

*)

.ger
Zucker 3)

Kalender-
j ahr e Ein-

wohner
I

1983

1 984

1 98s

'l 986

1 987

2 178

2 163

2 198

2 262

2 101

35 453

35 357

36 021

37 037

34 329

882

816

850

890

762

30 632

29 688

30 316

30 953

28 799

823

689

044

873

579

5 191

4 915

4 B1B

5 042

4 470

898

643

036

865

191

3 173

4 244

4 228

4 632

4 301

318

300

294

307

273

194

259

2s8

282

263

*)
1)

Versteuerte Mengen.
In Verbrauchszuckerwert gerechnet. Dabei
wurden folgende Umrechnungssätze berück-
sichtigt: Rohzucker 90 B, im Preßverfah-
ren hergestellte Rübensäfte 30 *, Rüben-
zuckerabläufe usw., Isoglukose und Frucht-
zucker mit einem Reinheitsgrad von 70 - 95
v.H. 50 g, mit mehr als 95 v.H. 70 E, Iso-
glukose mit einem Reinheitsgrad von 20 - 70

Betriebsjahr

v.H. und Fruchtzucker von weniger als 70
v.H. 40 g, Stärkezucker mit einem Rein-
heitsgrad bis 95 v.H. 40 8, und mehr als
95 v.H. 90 t.

2) In Verbrauchszuckerwert.
3) Rübensäfte, -zuckerabläufe, andere Zucker-

Iösungen und Mischungen dieser Erzeugnissemit einem Reinheitsgrad von 70 v.H. und
mehr, Invertzucker und ab 2, Hj 1983
Fruchtzucker.

Sonstige
Zucker I )

5 728 11 531 44 577

6 888 I 662 40 192

6 382 10 747 39 374

5 112 11 015 51 957

4 202 17 147 57 841

kose, Reinheitsgrad 20 v.H. bis weniger aIs
70 v.H.; fIüssiger Fruchtzucker, weniger aIs
70 v. H.

1.5 Von der Steuer befreiter Zucker nach Zuckera.t"rr*)
Tonnen

1983/ 84

1984/85

198s/86

1986 / 87

1987 /88

22 955

22 161

24 533

28 610

31 211

13 099

I 874

6 741

2 563

1 934

*)
1)

Gemäß Zuckersteuerbefreiungsordnung.
Fester und flüssiger Stärkezucker, Rej.n-heitsgrad bis 95 v.H.; flüssige Isoglu-

Fruchtzucker
Rüben- und Invertzucker, Isoglukose,

f1üssig
Stärkezucker

mit einem Reinheitsgrad vonfest
70 v.H.- 95 v.H mehr aIs 95 v.H

-8-



Betriebsjahr

1983/84

1984/85

198s/86

1986/87

1987 /88

1 ) Sowie Zucker der chemischen Zusammen-
setzung des Rübenzuckers und Invertzucker

2) Und Mischungen dieser Erzeugnisse.

1 Zusammenfas Uberslchten
1. 6 Steuergollbet:äge nach Zuckerarten

1 000 DM

Davon

1.7 Zuckersteuer, Ist- und SoJ.lbeträge

Erucht-
zucker

128

135

127

130

131

839

914

710

973

099

1 335

1 415

1 594

1 397

1 554

105

113

105

108

108

855

423

412

541

328

9 600

I 910

9 238

10 602

10 593

7 380

7 345

7 035

6 988

7 160

3 089

2 726

3 631

2 7't1

2 818

1 570

2 095

801

734

645

Betriebsjahr
Sollbetrag an Zuckersteuer

je Elnwohner

DM

1983/84

1984/85

1985/86

1e86/87

1e87 /88

1983/84

1984/85

1985/86

1985 / 87

1e87 /88

45 974,2

46 632,3

47 632,8

48 353,2

49 428,1

140,8

143 ,7

138,9

143 ,1

143 ,9

128,9

135,9

127,7

131 ,0

131 ,1

2,11

2,22

2,09

2 ,14

2 r1A

0,3
0r3

0,3

0,3

0,3

1.8 Mengen und Vergütungsbeträge der mit Steuervergütung ausgefilhrten zuckerhaltigen Waren*)

tungs-
Betriebsjahr betrag

1 000 DM

1 499

1 740

2 134

2 127

2 267

229

322

513

997

853

582

656

756

765

809

12 421

20 681

26 212

21 571

21 517

10 790

'l 1 500

11 310

17 418

20 067

4 090

4 719

5 553

5 456

5 818

499

256

926

719

593

161 445

204 326

260 603

222 116

235 422

21 846

31 157

35 975

32 983

43 185

*) Aufgrund der zuckersteuervergütungsordnung.

Rübenzucker 1), und zwar

Ins-
gesamt

Rohzucker Verbrauchs-
zucker

Zuckerab-
Iäufe, Rü-
bensäfte

und andere
Zucker-

lösungen 2)

stärke-
zucker Isoglukose

Kassenmäßige Einnahmen
Ve rbrauc hs t euern

insgesamt
darunter

Zuckersteuer insgesamt

Mill. DM t MilI. DM

Menge der vergütungsfähigen Zucker nach SteuersätzenEigengewicht
der Ware 6,- Dyl/

100 kg
Dt'(/
kg

3,60
100

4 t2O DM/
100 kg

DM/
k9

2,40
100

Dvt/
kg

5,40
100

100 kg

-9-



Steuerfrei Zuckermenoen nach ve k im 81.1987/88*)2

Verwendungszweck

Lard

Zucker zu anderen gewerblichen
oder gemeinnützigen Zwecken
als zu.m Herstellen von Lebens-
Eitt.eln usw. (§ 1 ZuckstBefro)

vergäIlt .

unvergälIt

Zusalomen ..

Futterzucker (§ 7 ZuckstBefro),
vergälIt

zur Fütterung von andelen
Tieren als Bienen oder
zur Eerstellung von Futter-
BltteIn

zur Fütterung von Bienen

Zusamen

Zucker zur Eerstellung von Aus-
fuhrwaren (§ 10 ZuckStBefrO),
unvergä1It

Insgesant . 3t 271

Tonnen

1 934 4 202

Stärke-
zucker ,

Rei-n-
heits-

grad
mehr als
95 v.E.

13 989

L7 L47

505

5 589

6 464

1 895

davon:
Schl'eswig-Eolsteln . .

B^mhurg

Niedersachsen .. . .. ..
BreEen .

Nordrhein-Westfalen .

llessen.
Rheinland-Pfalz .....
saarland
Baden-Württenberg ...
Bayern .

Bellin (West) .. .... .

t4 5t4

979

6 947

15 95s

2 338

614

57 84r

6 75L

9 139

41 155381

821

405

1 530

r) Aufgrund der Zuckersteuerbefreiungsordnung

Rü-ben- und Invertzucker,
Isoglukose I Fruchtzucker

f1üssig

fest
Rein-
heits-
grad

j ewei ls
70 bis
95 v.E.

Rein-
heits-

grad
j ewei ls
nehr als
95 v.It.

Fester und flüssiger Stärkezucker,
Reinheitsgrad bis 95 v.H.

flüsslge Isoglukose, Reinheitsgrad
20 bis weniger als 70 v.H.

flüssiger Fruchtzucker, Relnheits-
grad weniger als 70 v.H.

-10-



n und UN der mi L An ruch auf Ste

z!€terhaltigön l'laren nach Warenarten
3.1 1.7.1987 - 31 .12.1987

rten

Art

\ 276 1 283 63?

VergUtungs-
bet r ag

Dtl

796 701

7?5 9\9

51 770

81 4e'1

119 0\5

61 189

291 981

502 8lt0

Land

I/aren aus llr. 17.01 lnd 1?.02 des Zoll-
tarifs, soreit sie kein Zuck6r im
Sinne des § 1 des Zuckersteuerge-
setzes sind

?uckerwaren ohne l(akaogehalt der Iarif-
stellen '17.01 B bis 0 des Zolltarifs ..

Schokolade und andere kaka0haltige
Lebensmittelzubereitungen aus Tarif-
stellen 18.06 A, C und 0 des Zoll-
tarifs ..........

Zubereitungen zur Ernährung von l(indern
auf der Grundlage von lleh1, Grieß oder
Stärke, auch mit einem Gehalt an l(akao
von reniger als 50 Geuichtshundert-
teilen, aus t{r.19.02 des Zol.ltarifs..

Feine Backraren, auch mit beliebigem
Gehalt an (akao, aus Nr. 19.08 des
Zolltarifs

Zubereitungen von Irüchten md anderen
Pflanzen oder Pflanzenteilen, und zrar
Früchte, fruchtschalen, Pflanzen und
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar
gemacht (durchtränkt und abgetropft,
glasiert oder kandiert), der Nr.
20.04 des Zol ltarifs

l(onf itüren, ltlarneladen, Iruchtgelees,
Fruchtpasten und Iruchtmuse, durch
Kochen hergestellt, aus t{r.20.05
des Zolltarifs

Früchter in anderer I{eise zubereitet
oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz
von Alkohol, aus Ir.20.06 des
Zolltarifs

Iebensmittelzubereitungen, anderueit
xeder genannt n0ch inbegriffen, und
zvel

Zuckersirup, aromatisiert oder ge-
färbt, aus Iarifstelle 2'1.07 f des
Zolltarifs

l{aren aus Tarifstelle 21.07 G des
Zolltarifs

Likör und andere alkoholische Getränke
aus Tarifstelle 22.09 C des Zolltarifs

Insgesant

davon:

Schlesuiq-HoIstein.
Namburg ,...........
tiiedersachsen ......
Eremen .............
llo r d r h e i n-Ilest f aI en

Hessen ... ..... . ....
Rheinland-Pfalz....
S a a r I a n d . . . . . . . . . . .

Baden-lJürttemberg..

Bayern .............
BerIin (Uest)......

251 5\o 86 2\9

4t\ 9?? 20\ 550

tt12 512 118 Zg5

101 01?

11 171

5 968

10

1t0 1\5

2 225

4 840

82 [46

? 891

2 
'20

2 167

36 584 11 000

19 59\ ? ??'t

51 195 10 ?8'l

21 \28 9 1?\

221 1+99 75 818

1 958

10 t??

?0?

? ??5

1 t9't

1',| 6?9

q q15

2 12?

1 ?\6 159 Ir\2 131 23 545 1 1?9 699

12 74'l

1 ?11

519 ?51r

106 170

t\ 906

105 578

106 190

1?? 806

10 t93
11 289

\ 552

9 050

1 296 193

250 168

88 555

10\ 971

278 06'

Rüben- und Invertzucker, Isoglukose,
fruchtzucker

f1üssig
Eigen-

geuicht
der

lJa ren

fest
Reinheits-

grad
jeveils
?o bis
95 v. H.

Reinheits-
grad

jeweils
mehr als
95 v.tl.

Iester und flüssiger Stärke-
zucker, Reinheitsgrad

bis 95 v.H.

f1üssige Isoglukose, Rein-
heitsgrad 20 bis

reniger als 70 v.H.

f1üssiger Fruchtzucker, Rein-
heitsqrad reniger

als 70 v.H.

Stärkezucker,
Reinheits-

g rad
mehr als
95 v. H.

100 kg

*) Äufgrund der Zuckersteuervergütungsordnung.

1r5 7\1

t3 \\9

-11 -
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1 lgICelLqnq Vergütungsbeträge der rnit Anspruch auf Steuervergütung ausgeführten
zuckerhal ti cen Huran naah L**u.t*T

3.2 1.1.r988 - 30.6.1988

Art
Vergütungs-

bet r agLand

IJaren aus Positionen 17.01 und 17.02 des
ZoIItarifs, soyeit s.ie kein Zucker im
Sinne des § '1 des zuckstc sind; .

Zuckerraren ohne l(akaogehalt, ausgenon-
me0 Süßholz-Auszuq, der Position 1?.0{
des Zolltarifs;

Schokolade und andere kakaohaltige
Lebensmittelzubereitungen aus Position
18.05 des Iolltarifs;

llaren aüs Position 19.01 des Zolltarifs,
ausgenommen Malzextrakt sorie llischun-
gen und Teig zur Herstellunq von Eack-
uaren der Position 19.05 des Zolltarifs;

Backraren, auch kakaohaltigr aus P0si-
tion 19.05 des Zolltarifs;

Zubereitungen von Früchten und anderen
Pflanzenaoteilen, und zuar

Früchte, f ruchtschalen und andere
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar
gemacht (durchtränkt und abgetropft,
glasiert oder kandiert), der Posi-
tion 20.05 des Zolltarifs;

(onfitüren, Iruchtgelees, l.larmeladen,
Iruchtmuse und fruchtpasten, durch
l(ochen hergestellt, aus Position
20.07 des Zolltarifs;

früchte und andere genießbare Pflan-
zenteile, in anderer yeise zubereitet
oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz
von Alkohol, anderteit ueder ge-
nannt noch inbegriffent aus Position
20.08 des Zollta.ifs;

Lebensmittelzubereitungen, anderueit
reder genannt noch inbegriffen, aus
Position 2'1.05 des Zolltarifs; .....,..

Likör und andere Spi ri.tuosen aus unter-
position 2208.90 des Zolltarifs; ......

Insgesamt ...
davon:

Schlesrig-Holstein .....................
Hanburg ....... . .

l,{iedersachsen

Brenen ..........
Nordrhein-lJestfalen ....................
llessen ........ ..
Rheinland-Pfalz

S a a r I a n d . . . . . . . .

8a de n-l,lür t temb e r g

Bayern ........ . .

Berlin (tlest)

') Aufgrund der Tuckersteuervergütungsordnung

102 7\1+ 1\9 \11

200 255

112 513

319 A99

68 133

85 188

l0 805

)9 t+\7

1? 0?9

11 190 8 j88

1 96?

? ?25

?9 218

8 829

5 25?

105 27?

4 \95

q r80

58 786

4 970

5 979

10 ?\\

DT,I

2 603 61+1 075

, 5?6 9t8 112

2 987 55? 121

106 450

95 593

9 687 251 52?

19 619

I 110

2 618 189

10? 86t

1 835 \t8 ,61

39 103

15 412

13 12A

92 081

5 571

1 021 694

q45 187

8\ 19?

2\ 329

88 r01

58 222

1\1 651

22 2?9

I 579

\ 568

? 105

2 62?

1 084 5lt8

181 67?

65 492

\J9

16? 362

19 852 16 151

1?3 66? 68 2\3

?6\ 5?2

1\8 ?6?

Rüben- und lnvertzucker, Isoglukose,
Iruchtzucker

fIüssig
Eigen-

gericht
der

l{aren
fest

Reinheits-
grad

jeweils
70 bis
95 v.tt.

Reinheits-
grad

jeweils
mehr als
95 v.H.

Fester und f1üssiger Stärke-
zucker, Reinheitsgrad

bis 95 v.H.

f1üssige Isoglukose, Rein-
heitsgrad 20 bis

ueniger a1s 70 v.H.

f1üssiger Fruchtzucker, Rein-
heitsgrad veniger

als 70 v.H.

Stärkezucker,
Reinheits-

grad
mehr aIs
95 v.H.

100 kg
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Beihe eingeslellt (es wird jähnich nur noch eine Kommentie-
r!ng in,Wirlschaft und Statistik" verötlentllcht).

Reihe 2: Vierteljäh.liche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Dervierteliähr lc he Aer chl gl edert die kassenmäßigen Aus
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP Sondervermögen, Ländern, Ge.neinden und Gemeinde
verbänden nach Arlen und Körperschaftsg.uppen. D6rüber
hinaus werden die Aussaben für Baumaßnahmen nach aus
gewähhen Aufgabenbere chen aufseschlüsselt; die kassen
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldensiand der
Gebieiskörperschafien slnd in gesondeden Übersichten daF

ln dem Bericht für das 2., 3. ond 4 Vierteljahr werden auch
kumu lea(e Ergebnisse {Halbjahr, Dreivierteltahr, Jahr) veF

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
n dieser Beihe ersche nen jäh rlich nach Aufgabenbereichen,

AusgaberEinnahmeanen und Ländern gegliederte Berichre
über die Sechnunssersebnisse

des örrentlichen Gesamthaushalts (Beihe 3.1 ) und der kom
munalen Hausharle (Beihe 3.3).

Daneben erio gt für einzelne wichtigeAufgabenbereiche eine
tiefere iunktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Hausha le, ünd 2war iür

Bldung,Wissenschafi undKolur(Rehe3.4),SorlaleSiche-
rung und Gesundheil, Sport, Efio ung lFeihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschull nanzstatistik werden in der Fach
serie 1 I ,,Blldun9 und Kultur", Reihe 4.5 ,,Frnan2en der Hoch
s.hulen" verölfenlL.hr

Reihe 4: Steuerhaushalt

8und, (Europäische Gemernschaften) Länder !nd Gemeinden/
Gv. Für den semeindlichen Berelch sind dle Daten darüber
hinaus nach kreisfreien 51ädten, kreisangehörigen Ge meinden
LnoLardlrFsenunrerlelr..nldngolBerl'enwrroernUbero|cl
übe. die Einnahmeentwicklung seit t95O gegeben.

Reihe 5: Schulden der öftentlichen Haushalte
ln der jä h rliche n Veröfrent ichung werdei Ansaben über den
Stand der Schulden von Bund, Laslenaussleichstonds, ERP
Sondervermögen. Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweclverod.der Lno sor,liq.n tLnsr.r.hel personen zwi
schengeme ndlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälig
ke I sowie übei Bürgschaft en, Garanlien und sonst ge cewähL
leistungen d iese r Körpersc haften oeb rachi. Au ßerdem werd en
dre Schuldendutnahnen und Ii,qulqen nachsewreser.

Reihe 6: Peßonal des öffentlichen Dienstes
Die tährliche Veröffent ichung enthä t Angaben uber d e Zahl
der Beschäftigten am St chtag 30 Jun bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Geme ndeverbänden. kommunalen Zweckver
bänden. der Deutschen Eundesbahn und der Deutschen Bun
despost (un mitlelbarer öffentlicher D ien st); be der Bundes6n
stalt fürArbet, den So2ia ve.sicherungsträgern und den Trä
sern der Zusatzversorgung von 8und, Läide.n und Gemein
den/ Gemeindeverbänden lmitlelbare. öffenllcher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichlungen für wissen-
schail, Forschung und Entwicklung des öffenrlchen oder pri-
vate. ßechts, die auf Daue. überw egend ölfenll ch lrnanziert
werden, sofern die Zuwend!nsen den Betras von 3OO 000 DM
iährlich übersteigen, und recht lch selbständlgen öffent ichen
Versorgongs, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.
Ab 1986 wrd das Personal jährlch nach Art, Umfang und
Dauer des Dienslverhältnisses, Auigabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Uber d e Emp-
fange. von Versorgungsbezügen nach beamienrechtlichen
Vorschrften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge
ste Il. n jedem drltlen Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Besold!ngsgruppen erfaßt, in iedem sechsten Jahr der kom

Die vierteliährlichen Berichle (4 vierteliahr mr Jahres
ergebnis) enthahen Angaben über die kassenmäßgen
Sleuereinnahmen des Bündes, der Länder !nd der Gemeln
den und Gemeindeverbände nach Ländern !nd SteLerarten
sow e über die Veneilung m Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jah.esergebnis werden ersänzend methodische
Erläuterungen mit Hinwe sen auf Zahlungswe se, ZahlungsteF
mine und Tarfe de. ergiebigslen Steuern gebracht.

Reihe 7: Einkommen- und Ve.mögensteuer
n dreltähr cher Folge werden unter Auswertung der

steuerlchen veranagungsergebnisse folgende Steuersta-
risl ken herausgegeben:

7,t Einkommetrsteuer
Der Aer cht gibl Aufschlüsse Über die Höhe !nd Struklur der
Einkünfte, d e Besteuerunq des erfaßten Einkommens sow e
über Sonde.ausgaben, außergewöhnliche Eelastongen und
Sondervergünsligungen der z!r Einkommensteuer veranlag-
ten natürl chen Personen. Fernersind die Einkünftealle. Lohn
und Einkommensteuerpflichtigen n einer sleuerlchen En
kommenspyramide da.geslellt. Däneben werden aufgrund
einhe t icherGew nnleststellung die Einkünfte und SonderveF
günstigungen von Personengesellschafi en/ Gemelnschaft en

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Feihe 4.S.1: bssenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Oieser Bercht enthält iür die Jahre 1977 bs 1S87 nach
Ländern sesliederle Angabei über das iährlrche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verte lung auf die Korperschaften



Fachserie 14= Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Oie Veröffentlichung sibt einen Überbllck über Höhe Vedei
rulo uno Besreueru nq des st.uer r ch erfäßlen l_ r nr o m mpn§ d'r
Ko;e,schahen Das Lrrlommen Jnd die SteJerschuld der
Körperschaftst€uerpfliohligen wetden u.a. in der GIiederung
nach Rechtsfomen, GrÖßenklassen des Gesämtbetrass der
Elnkünfte und im 6 jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7. S.I )veröffenr

Oie Anqaben in dreser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn Lrnd die Lohnsteuerderv€ranlagten und nichtveran_
laglen Lohnsteuerpllichtigen'n der Glrederung lacl' Größen_
klassen des I ru tloloh n s und der thkü nfte aus n rc hiselbsländi
ger Albeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuer
Oie Vsröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben Über ZusammensetzLrng und Höh€ des Vermögens
der zu, Vsrmögensteuer veranlagten St€ue.pf lichtigsn. Die
Schichlung des Vermögens wird für die natü.lichen P€rsonen
u. a. in Vsrbindung m it ihrer Beteilig u ng a m EMeftsleben und
der Haushahsgröße dor VeränlagLrnqsgemeinschan darge-
stelh. rür die nichtnalürlichen P€rsonen in Verbi.dung mit

Reihe 9: Verbrauch§teuern

9.t.1 Absstz von Tabskwarsn und Zigarottonhüllen (vier_
reljährlich) lm Eericht für das 4. vierteliahr wnd auch das
Jahresergebnis veröfientlicht.

9.1.2 Tabakgowerbe (jährlich). l\Iit €inem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

7.5.1 Einheitswerte dsr gewerblichon Berriebe
Der in 3jährllcher Folge erscheinende Berlcht vermitt€lt einen
Einblick ln Umfäng und Struklur des bewertelen Bekiebsver
mögens. Auf dei Grundlage der Vermdgensautstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden VermÖgens wkd der nach
bewertunqsrechtlicher abgrenzung festgestelhe VermÖgens_
und Kaoitälaufb6u in tiefer Glieder!nq nach Wirtschaftszwei
sen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach_

9.2 Bisrsteuer
9.2.t abs.tz von Bier imonatlichl. ln den Berichten fÜr
September und Oezember wird auch das Ersebnis für das
Braui.h. (1.10. - 30-9.) bzw. Kalenderjahr veöffenlllcht.
9.2.2 Brauwi.tschsft {jährlich). ['!it Angaben über BEU_
stätt€n und ihre Erzeugung-

9.3 Mineralölstsuor
Der i ä h rlic h €rsch€inende Aerichl bringt Nachweisungen über
die verstsuerten llengen und die VeNondung von
steuerbsgünstigtem Mineralö1.

9.4 Branfiweinmonopol
ln lährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholeaeugung
und -absatz- E n und Ausiuhr von Eranntwein und Brannt
weinezeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schäumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein
herstoller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.5 KlGin€re Verbrauchstsuern
.le ein Bericht wird jährlich über die Besteuorung von Salz
und Zucker voröftentlicht.

Reihe 10: Realsteuern
Rsihe 7, S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschattlicho Gllsdorung d.t Einkommen_ und
Körporccholt3t uorpllichtlgon
oisss VeröffBätlichung (Ersch€inunssfolse: 6je h rlic h ) €nthält
Angaben überdie stou€rlichen Einkünfte und die Einkomm€n'
und Körperschoftst€usr von natürlichen Person€n und Perso-
nengesollschaftsn/Gem€inschaften 6us dsr Einkommon-
steueßtatistik sowae von juristischen Person€n aus dsr Körper
schal'tst€uerstatistik nach Wirtschäft sbereichon.

t O,i Reabteu€rvergl.iich
D6r iährliche Beichl umfaßt angaben über lstaufkomm€n,
Grundbeträge, gswog€no Durchschnitlshebesälze und Hebe-
satzskeuüng b€i d€n sinzetnen Realsleuem sowie über den
Geheinde6nt6il an d6r E inkommensteuer und d ie sn Bund und
Länd€r abg6f ührt6 Gsworbesteuerumlage. Außerdem wsrdsn
Steuerklaft berechnungsn f ür die einz6lnen kreisf reien Städle,
die kreisangehörigsn Gemsinden mit 5OOOO Einwohnorn und
mshr und dae nach Landkreisen zusammengefäßien keisan-
gehörigsn G6msindon voröffentlicht.

Reiho 8: Umsatzsteuer
Die zweiiährlich erscheinende Veröffontlichung €nthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Ums€tz und
Ums6tzsieuer in tieler Gli€derung nach Winschaftszwsigen,
z.T. kombinisrt mit Umsatzgrößenklasson und Rechtsfomen.
ferner werden u.a. Angaben über steu€rfreie und steueL
pflichtige Umsätze (naoh Art der Steueßätz6), über Umsarz-
sieuär vo. Abzug der Voßteuer und Bbziehbar€ Vorstsusr
g€macht. Darübgr hinEus erfolgt dor Nschw6is der Stsu€r
pflichtigon, des Umsatzss und d€r Umsatzsteuer nach kois-
fr6ie. Städten und Landkroisen.

b*-lW
Vsröfrsntlichungsn und Prospekto sind durch den Vorlag
METZLER-POESCHEL, Vsdagsäusli€f€rung Hslmann Leins,
Posttach 7, 7408 Kusterdinson, Grhältlich.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1
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